
Schützen ehren
Volker Wintjen.
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SINGEN MACHT GLÜCKLICH
Kreischorfest mit 15 Ensembles und
über 130 Sängern in Zeven. Seite 13

GEDENKEN IN SANDBOSTEL
Russicher Konsul mahnt: „Rechte
Kräfte nicht tolerieren“. Seite 14

ILE-Regionstag: Bürger informieren sich über Förderung des ländlichen Raumes. Seite 14

rlaub, so viel
habe ich in
der vergange-

nen Woche gelernt,
ist keinesfalls dazu
da, auf der faulen
Haut zu liegen. Je-

denfalls dann nicht, wenn man
zumindest einen Teil der über die
vorangegangenen Wochen und
Monate immer länger geworde-
nen „To-do-Liste“ abhaken
möchte.
Mit stetig wachsendem Elan wur-
de im Verlauf des Urlaubs im
Hause Bick das Bad geputzt,
Staub gesaugt, die neue Kommo-
de aufgebaut, das seit Monaten
im Flur stehende Bild endlich an
der Wand befestigt, der Rasen ge-
mäht, der Kleiderschrank ausge-
mistet und die entstandenen Lü-
cken umgehend mit einigen Neu-
käufen wieder aufgefüllt. Sogar
dem Carport habe ich bei bestem
Sommerwetter die letzte Schutz-
lasur verpasst.
Für meinen Geschmack eigent-
lich viel zu Arbeit für die „arbeits-
freie“ Zeit. Aber gelohnt hat es
sich dennoch doppelt. Nicht nur,
dass ich zufrieden behaupten
kann, etwas geschafft zu haben,
gleichzeitig habe ich auch einen
guten Grund dafür, dass ich beim
besten Willen keine Zeit für den
schlimmsten aller Punkte auf der
Liste hatte: das Fensterputzen.
Die Fenster sind jetzt also immer
noch genau so dreckig wie vor ei-
ner Woche. Und das wird auch
mindestens bis zum nächsten Ur-
laub so bleiben.

U

Am Rande

Die schlimmste
aller Hausarbeiten
Von Theo Bick

Dienstag, 25. Juni 2019 W Seite 11
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Sek-I-Campus:
Grundstein
ist gelegt
Gestern Nachmittag
ist im Bremervörder
Schulzentrum im
Stadtteil Engeo der
Grundstein für den
neuen Sek-I-Campus
gelegt worden. Bre-
mervördes Bürger-
meister Detlev Fi-
scher (links), der Ers-
te Kreisrat Dr. Torsten
Lühring (Mitte) und
Diplom-Ingenieur
Hauke Uphoff-Bar-
telds vom Bauunter-
nehmen AUG. Prien
legten persönlich
Hand an. Innerhalb
der nächsten 14 Mo-
nate soll am Standort
der mittlerweile ab-
gerissenen Haupt-
schule ein schlüssel-
fertiger Schulneubau
entstehen. In der
morgigen Ausgabe
berichtet die BZ aus-
führlich über die
Grundsteinlegung
und das millionen-
schwere Projekt. (tb)

Wölberns Vortrag hätte ein-
drucksvoller nicht sein können.
Mit seiner sonoren, wohl akzen-
tuierten Stimme las der Bruder
von SPD-Kreistagsfraktionschef
Bernd Wölbern aus den Erinne-
rungen von Nikolaj Misurev,
Orest Bahry, Panas Danylko, Ser-
gej Litvin und Dmitrij Lomono-
sov. Die in der Abfolge stimmigen
und inhaltlich aussagekräftigen
Texte hatte Ines Dirloff zusam-
mengestellt. Sie ist wissenschaftli-
che Volontärin in der Gedenk-
stätte Lager Sandbostel. Der
chronologische Rahmen reichte
von Kriegsbeginn über die Gefan-
gennahme und den Transport

nach Sandbostel, Lageralltag, Ar-
beitskommandos und versuchter
Flucht bis zur Befreiung durch
die Briten und dem Stigma des
„Vaterlandsverräters“, das den so-
wjetischen Kriegsgefangenen
nach ihrer Rückkehr in die Hei-
mat so oft anhaftete.

Als Sprecher erwies sich der in
Hamburg lebende Wölbern, der
in den vergangenen Jahren häufi-
ger im „Tatort“ oder auch als
Gustav Stresemann in der Fern-
sehserie „Babylon Berlin“ zu se-
hen war, als Glücksfall, wenn
man das im gegebenen Kontext
überhaupt sagen darf. Binnen we-
niger Minuten versetzte Wölbern

das Publikum mitten hinein in
den Schrecken, das Elend und
die Zerstörung, die mit den Nazis
über die Welt hereinbrachen. Die
Textauswahl erhob keinen An-
spruch auf Vollständigkeit, ver-
mittelte aber einen intensiven
Eindruck davon, was die Kriegs-
gefangenschaft im Leben der Be-
troffenen bedeutete und gewährte
erschütternde Einblicke in ihren
Alltag. Der individuellen Not
stellte Wölbern die nüchterne
Sicht der Behörden und der
Wehrmacht gegenüber, indem er
aus Anordnungen und Aktenver-
merken zitierte.

Per Beamer wurden historische
Fotos von sowjetischen Kriegsge-
fangenen aus dem „Stalag XB“ an
die Wand im Bernard-Le-Go-
dais-Saal geworfen. Wölbern gab
den vielen tausend Schicksalen
stimmlich ein Gesicht. Betonung,
Ausdruck und wirkungsvoll ge-

setzte Pausen, der bühnenerfahre-
ne Mime bewies Professionalität,
aber – dem Thema angemessen –
keine Routine. Die Lesung
schloss mit einer Äußerung von
Panas Danylko: „Bis heute habe
ich Albträume über diese Zeit, er-
innere mich an alle schrecklichen
Episoden. Möge die Menschheit
mit Gottes Hilfe keine Kriege
mehr erleben.“

Bei der Verabschiedung der
Gäste spannte Gedenkstättenlei-
ter Andreas Ehresmann einen Bo-
gen zur Gegenwart: Die Span-
nungen zwischen den USA und
dem Iran zeigten, wie aktuell Da-
nylkos Appell sei. Ehresmann be-
dankte sich bei Wölbern für sei-
nen eindrucksvollen Vortrag und
die spontane Bereitschaft, bei der
Lesung mitzuwirken. Gitarrist
Christian Suter verlieh der Veran-
staltung musikalisch den passen-
den Rahmen.

Plädoyer für den Frieden
Schauspieler Werner Wölbern liest in Sandbostel aus Erinnerungen sowjetischer Kriegsgefangener

Von Frauke Siems

SANDBOSTEL. Werner Wölbern hat am Freitag in der Gedenkstätte La-
ger Sandbostel aus Briefen und Berichten ehemaliger sowjetischer
Kriegsgefangener gelesen. Rund 60 Zuhörer erlebten im Bernard-Le-
Godais-Saal, wie der aus Film und Theater bekannte Schauspieler den
Überlebenden der Gräuel und des Elends, die von 1941 bis zur Befrei-
ung im „Stammlager X B“ in Sandbostel herrschten, eine Stimme gab.

Werner Wölbern bei der Lesung am Freitag in Sandbostel. Fotos: Siems

Nach der Lesung: Werner Wölbern verfolgt ein Gespräch zwischen Ines
Dirloff (rechts), die die Texte für den Abend zusammengestellt hat, und ei-
ner Zuhörerin. Im Hintergrund Musiker Christian Suter und Gedenkstätten-
leiter Andreas Ehresmann (mit Brille).

HESEDORF. Pastorin Dorothea Lu-
ber wird die Hesedorfer Kirchen-
gemeinde verlassen. Über ihren
Wechsel in eine andere Kirchen-
gemeinde informierte die Theolo-
gin in der vergangenen Woche
den Kirchenvorstand und im
Gottesdienst am Sonntag die Be-
sucherinnen und Besucher.

Ausschließlich familiäre Grün-

de seien für ihre
Entscheidung
ausschlagge-
bend gewesen,
so die Pastorin
gestern auf An-
frage unserer
Zeitung. Sie
möchte in die

Nähe ihrer Eltern ziehen und

werde deshalb eine Pfarrstelle in
Nienburg an der Weser überneh-
men.

Ihre Entscheidung sei nicht ge-
gen die Hesedorfer Gemeinde ge-
richtet, im Gegenteil. „Die Ge-
meinde und ihre Mitglieder wer-
den mir weiterhin am Herzen lie-
gen, ich bin hier sehr gerne gewe-
sen“, sagte Dorothea Luber.

Die Pastorin ist seit achtein-
halb Jahren in Hesedorf tätig. Of-
fiziell wird sie am 15. September
die Kirchengemeinde verlassen.
Am Sonntag, 8, September, wird
sie in einem Gottesdienst in der
Hesedorfer Kirche verabschiedet.
Ihre Pfarrstelle bleibt bis zur Ein-
stellung eines Nachfolgers oder
Nachfolgerin vakant. (rkl)

Pastorin Dorothea Luber verlässt Hesedorf
„Ausschließlich familiäre Gründe“: Theologin wechselt im September nach Nienburg/Weser

Dorothea Luber

BREMERVÖRDE. Zum vierten
Mal organisieren die Bewohne-
rinnen und Bewohner aus dem
Stadtteil Neues Feld in Zusam-
menarbeit mit dem Stadtteilla-
den Bremervörde ein Sommer-
fest im Middelweg. Es wird am
Sonnabend, 13. Juli, von 14 bis
17 Uhr, stattfinden. Die Pla-
nungen laufen auf Hochtouren.
„Wir wollen mit dem Fest das
Miteinander im Stadtteil stär-
ken und dazu beitragen, dass
nachbarschaftliche Verständi-
gung, Toleranz und Akzeptanz
untereinander möglich sind“,
erläutern Tanja Meyer und das
Planungsteam. Eingeladen sind
alle Bremervörder, auch über
die Grenzen des Stadtteils hin-
aus.

„Die Hüpfburg ist bestellt,
ein DJ wird für die musikali-
sche Untermalung sorgen, ver-
schiedene Spielstände werden
aufgebaut und auch für das
leibliche Wohl wird gesorgt
sein“, versprechen die Organi-
satorinnen. Unterstützt wird
das Organisationsteam vom
Kinderschutzbund, vom Fami-
lienzentrum PaNaMa, von der
Shintai-Judoschule und der
Tanzschule Witasek, die sich
mit eigenen Angeboten am
bunten Programm beteiligen.
Um kleine und große Preise für
die geplante Tombola vorzube-
reiten, freuen sich die Organi-
satorinnen über Unterstützung
aus Bremervörder Geschäften“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Spenden können mon-
tags bis donnerstags von 10 bis
17 Uhr im Stadtteilladen abge-
geben werden. (bz)

Stadtviertel Neues Feld

Bewohner
organisieren
Sommerfest

Stadtteilladen-Leiterin Almut
Schmidt (links) und das Organi-
sationsteam für das Sommer-
fest am Middelweg. Foto: bz

OEREL. Am Donnerstag, 2. Juli,
findet im Rathaus in Oerel eine
Sitzung des Rates der Samtge-
meinde Geestequelle statt. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem die Punkte „Änderung
der Satzung der Samtgemeinde
Geestequelle zur Übertragung der
Abwasserbeseitigungspflicht auf
die Nutzungsberechtigten der
Grundstücke“, die Zukunft der
Grundschule Hipstedt, Änderun-
gen der Schulbezirkssatzung, ein
Sachstandsbericht zum Thema
Abwasserreinigung sowie Mittei-
lungen des Samtgemeindebürger-
meisters. Auch eine Einwohner-
fragestunde ist vorgesehen. Die
Sitzung beginnt um 19 Uhr. (fs)

Grundschule und Abwasser

Samtgemeinderat
tagt in Oerel

GNARRENBURG. In diesem Jahr
steht der Tag der deutschen Imke-
rei unter dem Motto: „Deutscher

Imkerbund =
Vielfalt x 3 Bie-
nen - Pflanzen -
Honig“. Am
Sonntag, 7. Juli,
lädt der Imker-
verein Gnarren-
burg zu einem
Informationstag

ein. Zwischen 13 und 18 Uhr öff-
net der Lehrbienenstand in Dahl-
dorf seine Pforten. Die Vereins-
mitglieder freuen sich auf viele
Besucher. Bei Rundgängen wer-
den von den Imkern Fragen rund
um die Biene beantwortet. Aber
auch Honigliebhaber werden auf
ihre Kosten kommen und können
Honig probieren oder kaufen. Für
das leibliche Wohl ist mit selbst-
gebackenem Butterkuchen, Kaf-
fee und diversen Kaltgetränken
ebenfalls gesorgt. (bz)

Aktionstag der Imker

Informationen am
Lehrbienenstand

Foto: bz


